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Kosten
Die Tagungskosten betragen 260 Euro pro Person im Doppezimmer. Darin 
sind sowohl die Kosten für Übernachtungen und Vollpension als auch 
der Tagungsbeitrag enthalten. Für die Übernachtungen im Einzelzimmer 
wird ein Zuschlag von insgesamt 20 Euro erhoben.
Auf vorherige schriftliche Anfrage hin ist eine Ermäßigung für Personen 
mit geringem Einkommen möglich. Nicht in Anspruch genommene 
Leistungen werden nicht erstattet.
Die Kosten überweisen Sie bitte bis spätestens 10 Tage vor der Veran-
staltung auf das Konto der Evangelischen Akademie Sachsen
Bank für Kirche und Diakonie

BIC GENODED1DKD
IBAN DE04 3506 0190 1800 4180 00
Betreff: 22-340 Schneider oder 22-341 Kuhn – Name, Vorname
(Bitte unbedingt auf der Überweisung angeben!)

Anmeldung
Bitte melden Sie sich über unsere Homepage www.ea-sachsen.de oder 
per Email an. Ansprechpartnerin ist Frau Kerstin Dreyer:
akademie@evlks.de oder 0351 – 8124 319.
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Bei Verhinderung melden Sie 
sich bitte spätestens 7 Tage vor Beginn der Veranstaltung ab. Andernfalls 
werden Ausfallkosten in Höhe von 50% der Tagungskosten erhoben. 
Bei Absage oder Nichtanreise am Anreisetag betragen die Ausfallkos-
ten 100 %.
Wir behalten uns vor, die Tagung aufgrund von höherer Gewalt (z.B. 
Krankheit, geringer Anmeldestand) abzusagen. Wir empfehlen Ihnen 
eine Reiserücktrittversicherung!

Anreise
Der Klosterhof St. Afra liegt in der historischen Altstadt Meißens an 
der Zufahrt zum Dom neben der St. Afra Kirche. Mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erreichen Sie den Klosterhof St. Afra mit der S-Bahn von 
Dresden aus. Die Linie S 1 verkehrt mindestens alle 30 Minuten. Von 
der Haltestelle „Meißen Altstadt“ beträgt der Fußweg, der allerdings 
mit einem steilen Aufstieg auf den Burgberg verbunden ist, etwa 20 
Minuten. Mit dem PKW erreichen Sie Ihr Ziel über die B6 und B101 in 
Richtung Meißen Zentrum und Meisastraße. Weitere Informationen 
zur Anreise entnehmen Sie bitte der Homepage des Klosterhofes in 
Meißen. Üblicherweise ist die Rezeption bis 18 Uhr besetzt. Bitte mel-
den Sie Spätanreisen mindestens 5 Werktage vorher im Klosterhof St. 
Afra in Meißen an.

Förderung
Die Tagung wird von der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Sachsens gefördert. „Brücken aus Papier“ – 

Friedensbotschaften
Schreiben als gesellschaftliches Engagement

23. bis 25. September 2022, Klosterhof St. Afra Meißen
Tagung- Nr. 22-340 / 22-341

Evangelische Akademie Sachsen
Hauptstraße 23, 01097 Dresden
Telefon: 0351 / 812 43 00
Telefax: 0351 / 812 43 49
akademie@evlks.de
www.ea-sachsen.de Ti

te
lb

ild
: ©

 D
r.

Ke
rs

tin
 S

ch
im

m
el

Ev
an

ge
lis

ch
e A

ka
de

m
ie

 S
ac

hs
en

H
au

pt
st

ra
ße

 2
3,

 0
10

97
 D

re
sd

en
Te

le
fo

n:
 0

35
1 

/ 
81

2 
43

 0
0

Te
le

fa
x:

 0
35

1 
/ 

81
2 

43
 4

9
ak

ad
em

ie
@

ev
lk

s.
de

w
w

w
.e

a-
sa

ch
se

n.
de



„Brücken aus Papier“ – Friedensbotschaften
Schreiben als gesellschaftliches Engagement

„Schlimm ist es zu sehen, wie Geschichte entsteht“, schrieb 

einst der ukrainische Dichter Serhij Zhadan, dem gerade der 

Friedenspreis des Deutschen Buchhandels zugesprochen 

wurde. Zurzeit ist er in Charkiw und tut alles dafür, damit er 

und die anderen „mit voller Kraft am Leben bleiben“. Kriege 

sind so alt wie die Menschheit – die Sehnsucht nach Frie-

den auch, davon zeugen nicht zuletzt zahlreiche literarische 

Texte sowie auch weltweites zivilgesellschaftliches Engage-

ment. Davon ausgehend, wollen wir an diesem Wochenende 

Möglichkeiten schaffen, sich schreibend zu engagieren und 

miteinander ins Gespräch zu kommen, über Krieg und Frieden. 

Schreibwerkstätten mit:

Sandra Miriam Schneider, Berlin [22-340]

Christoph Kuhn, Halle [22-341]

Studienleitung:

Dr. Kerstin Schimmel, Meißen
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vegetarische Kost

Sonderkost (vegan, laktosefrei, glutenfrei, spezielle Speiseunverträglichkeiten) 
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 je H
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Schreibgruppe SCH
N
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Schreibgruppe KU
H

N

B
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erkungen:

Schreibwerkstatt mit 
SANDRA MIRIAM SCHNEIDER 

FREITAG, 23. SEPTEMBER 2022

18:00 Uhr Abendessen

19:15 Uhr Begrüßung im Plenum

19:30 Uhr Ankommen in Frieden: 
Raum schaffen für die eigene Kreativität 

SONNABEND, 24. SEPTEMBER 2022

08:00 Uhr Wort zum Tag, Kerstin Schimmel 

09:30 Uhr “Museum der vergessenen Geheimnisse” 
(Oksana Sabuschko):
Welche Kräfte in uns und unseren Texten schlummern? 

Zwischendurch Kaffeepause

12:30 Uhr Mittagessen

14:30 Uhr “Verneigt vor alten bäumen euch und grüßt mir alles 
schöne.« (Reiner Kunze): 
Poesie der Behutsamkeit gegen Gewalt und Verrohung 

Kaffee und Kuchen

16:00 Uhr “Denn es gibt immer Licht...” (Amanda Gorman):
Mutig schreiben wie Christa Wolf, Herta Müller, 
Juli Zeh & Co. 

18:00 Uhr Abendessen

19:15 Uhr Lesung von mitgebrachten oder geschriebenen Texten

SONNTAG, 25. SEPTEMBER 2022

08.00 Uhr Frühstück

09:15 Uhr “Schlage die Trommel und fürchte dich nicht.” 
(Heinrich Heine):
Meine Friedensbotschaften für die Welt 

11:30 Uhr Ende der Schreibwerkstatt

12:00 Uhr Gottesdienst im Dom zu Meißen

Schreibwerkstatt mit 
CHRISTOPH KUHN

FREITAG, 23. SEPTEMBER 2022

18:00 Uhr Abendessen

19:15 Uhr Begrüßung im Plenum

19:30 Uhr Ankommen in Frieden. Miteinander bekannt werden. 
Gedanken für die Nacht, Schreibimpulse für den 
nächsten Tag empfangen. 

SONNABEND, 24. SEPTEMBER 2022

08:00 Uhr Wort zum Tag, Kerstin Schimmel 

09:30 Uhr “Du hast in dir den Himmel und die Erde.“ 
(Hildegard von Bingen).
Jeder Mensch trägt in sich kaum geahnt viele 
Erfahrungen – Themen für Geschichten, Gedichte … 
Erste Texte entstehen. 

Zwischendurch Kaffeepause

12:30 Uhr Mittagessen

14:30 Uhr “Ich glaube an die Gewaltlosigkeit als einziges 
Heilmittel.“ (Mahatma Gandhi)
Glaubst du auch daran? Erinnerungen an Gewalt und 
Gegengewalt, an Friedlichkeit und Glück.

Kaffee und Kuchen

16:00 Uhr “Gehe nicht, wohin der Weg führen mag, sondern 
dorthin, wo kein Weg ist, und hinterlasse eine Spur.” 
(Jean Paul). Zunächst schreiben wir wohl nur für uns – 
für wen sonst noch?   

18:00 Uhr Abendessen

19:15 Uhr Lesung von mitgebrachten oder geschriebenen Texten

SONNTAG, 25. SEPTEMBER 2022

08.00 Uhr Frühstück

09:15 Uhr “Vieles geht in der Welt verloren, weil man es zu 
geschwind für verloren gibt.” (Johann W. von Goethe). 
Friedensbotschaften in alter und neuer Literatur – 
auch in eigenen Texten. 

11:30 Uhr Ende der Schreibwerkstatt

12:00 Uhr Gottesdienst im Dom zu Meißen

D
atenschutz: W

ir beachten den G
rundsatz der zw

eckgebunde-
nen D

aten-Verw
endung und erheben, verarbeiten und speichern 

Ihre personenbezogenen D
aten nur für die Zw

ecke, für die Sie sie 
uns m

itgeteilt haben. Eine W
eitergabe Ihrer persönlichen D

aten 
an D

ritte erfolgt ohne Ihre ausdrückliche Einw
illigung nicht, 

sofern dies nicht zur Erbringung der D
ienstleistung oder zur Ver-

tragsdurchführung notw
endig ist. U

nsere M
itarbeiter/-innen und 

die von uns beauftragten D
ienstleistungsunternehm

en sind von 
uns zur Verschw

iegenheit und zur Einhaltung der datenschutz-
rechtlichen B

estim
m

ungen verpflichtet w
orden.

© Dr. Kerstin Schimmel


